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Problemstellung / Motivation 
• Mehrstündige Operationszeiten können Wärmestau und Transpiration bei Operateuren hervor-

rufen, was wiederum bei Operateuren zu Unwohlsein und zur Gefahr der Kontamination der 
Wunde durch Schweiß führen kann 

• Bei Operationen unter Röntgenstrahlung wird Wärmestau und Transpiration aufgrund der Blei-
schürze sowie der Druckstellenbildung im Schulterbereich zusätzlich verstärkt 

• Patienten dagegen kühlen bei 19 °C im Operationssaal aus und geben ihre Körperwärme nach 
oben zum Operateur hin ab 

Lösungsweg 
• Entwicklung einer Kühlkleidung, um überschüssige Wärme und Feuchte von der Körperoberfläche 

der Operateure vorzugsweise mittels kontinuierlich und/oder impulsartig wirkenden Vakuums 
abzusaugen, um damit sowohl Schweißbildung als auch die Freisetzung von Hautkeimen in die 
OP-Raumluft zu vermeiden 

• Entwicklung einer Mess-Steuer-Regel-Einheit (MSR), um eine individuelle Einstellung des 
Absaugvolumenstroms/Unterdrucks zu ermöglichen 

• Entwicklung einer wärmenden und isolierenden Patientenabdeckung 
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Prinzipskizze Aufbau (links), Funktionsschema Kühlkleidung (rechts) 
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